
214 Besprechungen

Mıiıt den TEI weıteren vorliegenden Bänden ann die Herausgabe, Übersetzung und Kommentierungder Kırchengeschichte des SOZOomenus als abgeschlossen gelten.
Im Vorwort ZU ersten uch Trzählt 5SOZOmenus, habe sıch anfänglıch mıt dem Gedanken a-

SCNH, dıe Geschichte der TC VO iıhrer frühesten Jugend an bıs auf seine JTage Z Darstellungbringen. Weıil jedoch die altere Geschichte bereıts bekannt SCWESCH sel, habe ß N vVOITSCZOLCNH, dıe
eıt V der Hımmelfahrt des Herrn DIS ZU Jege Konstantins über Liciınius In WEe1 Büchern
behandeln Einzigartig ist der Vorgang, daß SOZOmenus sSeInN Werk der kaıiserliıchen Zensur vorlegte,weshalb dıe pıkanten Details dıe (attın Eudokı1a, dıe sıch 44() eliner Affäre ach Jerusa-
lem zurückzıiehen mußte, prompt AUS dem neunten uch gestrichen wurden. In den zahlreichen Punk-
tcn, denen SOZOMEeNuUS seinem Vorgänger Sokrates Olgt, ist wenI1g orıginell, 11UT jenen Stellen,
an denen selbst auf äaltere Quellen zurückgreıft und Abweıchendes bietet, verdient dıe ungeteilte
Aufmerksamkeit des Lesers. Für den Chrıistlıchen Orıilent Ist dıe längere Passage ber dıe Christenver-
folgung In Persien unter Schapur I1 (I1,9—14) VONn Belang; auch bringen mehrere Bücher eingehendeMiıtteilungen ber das Leben und ırken berühmter Öönche des Vorderen Orients. Wır können mıt
ziemlicher Siıcherheit davon ausgehen, daß SOZOmeNnNuUs Akten persischer Märtyrer benützt un: einzel-

Mönchsbiographen für seINn Opus a  1 hat Daß IN theologischen Fragen wenig bewan-
dert Ist, kann ihm als Laıe nıemand ZUrTr Last legen; /urückhaltung bezüglıch der einzelnen Irrlehren
könnte ber NIC 11UT der theologischen Unbedarftheit des Autors geschuldet SeEIN, sondern vielmehr
als Zeıichen VOoOnNn (kirchen-)politischer Klugheit werden. In jedem ber ereıte che
Lektüre der In gefällıgem Griechisch verfaßten Kırchengeschichte ne| der flüssıgen französıischen
Übersetzung dem Leser uneingeschränkt Vergnügen.
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Evagre le scholastıque, Hıstoire ecclesiastique. Livres 1111 Texte SICC de
l’edition 5 Parmentier. Introduction Guy Sabbah Annotation Laurent
glivie de la Beaumelle el Guy Sabbah TIraduction (} Andre-Jean Festugiere,

Bernard Grillet Guy Sabbah Il SOurces Chretiennes 542), Parıs (Les editi-
()I1S5 du ET 2011 582 Seıten, ISBN 978-2-204-09701-7, 52,00
Evagre le scholastıque, Hıstoire ecclesiastique. Livres 1 VV Texte SICC de
’edition 7 Parmentier. Introduction Guy Sabbah Annotatıon Laurent
glıviıe de Ia Beaumelle er Guy Sabbah TIraduction (F) Andre-Jean Festugiere,

Bernard Grillet Guy Sabbah Il SOources Chretiennes 566), Parıs (Ees editi-
OIMlS du er 2014, 4724 Seıten, ISBN 978-2-204-10246-9, 45,00
DIie sechs an umfassende Kırchengeschichte des 536/37 Epıiphanıa In Syrien geborenen Evagrı-mıt Beinamen Scholasticus behandelt dıe eıt VO Konzıl Ephesus DIS d Gegenwart 1mM
Tre 594 (vgl und verste sıch aut Prolog (1 4} als Fortführung der hıstorischen Arbe1-
ten des SOzomenus, Theodoret un: Okrates In selner Eıgenschaft als Wa begleitete Evagrıus 588
Gregor VO  — Antıochien ach Konstantinopel und verteidigte ıh dort VOT Kaılser Maurıicius VCI-
leumderische Vorwürfe UuUrc sei1INe mannıgfachen ontakte Bischöfen un: einflußreichen Kre1l-
SCMN be1 ofe hat sıch Evagrıus, obgleıc Lale, e1in olıdes theologisches Grundwissen zugelegt. Von
sStrenger Orthodoxie durchdrungen, hat mehr als andere Hıstoriker Verständnis für theologischeFragestellungen un! mehr als andere ze1g sıch VOINl den nachkonziliaren Wırren des Chalcedonense
SOWIE den bald einsetzenden Schismen der Nestorianer un: Eutychianer innerlich zuti1eis berührt.
Gerade für dıe Kezeption des Chalcedonense DZW. dıe bıschöfliche und monastısche UOpposıtionden 451 feierlich verkündete Horos innerhalb des Reıiches bıldet ıne C  WIC:  1ge Quelle Namentlıch
Im zweıten un:! drıtten Buch mMacCc Evagrıus be1l der Darstellung der eutychıanıschen Wırren reichlich
Anleihen be1l der Kırchengeschichte des Zacharıas Rhetor E} dıe iıhm Och 1mM griechlt-schen rıgina vorlag un! andernorts In die sehr ekKannte syrısche Chronik des 5SOß. Zacharılas VO  —
elıtene eingeflossen ist. Besonders der nachkonziıhare Zickzackkurs der Konstanti‘nopler Patrıar-
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chen un das Schwanken der byzantınıschen Kalser In ihrer Einigungspolitik des Henotikon finden In
Evagrıus einen tTreven un: wahrheıtsliebenden Berichterstatter. Be1l den zahlreichen Ausflügen In dıe
Profangeschichte verwendet (S1: die er des I1 heodor ctor, des Prokop un! des Johannes Rhetor
alalas, IS 29%),; 11UT dıe wichtigsten NCNNECIN Wer dıe konfessionelle Auffächerung des
chrıistlichen TIENTS recCc verstehen will, muß dıe Geschichte des sechsten Jahrhunderts mıt ıhren Pro-
tagonısten nd Antagonisten kennen. uch WCNN Evagrıus’ Gesichtskreis selten ber dıie TENZEN des
(Ostreiches hinausgeht, bleıbt 1Im sechsten Buch gerade für dıe römisch-persischen Jege ıne wıch-
tige Quelle Daß gelegentlich uch Wundergeschichten In seine Erzählungen einflıcht, [UuTt seiner
Arbeıt als Hıstoriker keinen Abbruch

Was dıie usgaben der Kırchengeschichte anbelangt, SO konnte auf jene VO  — Bıdez Parmentier,
(London ICDTL. Amsterdam 1964 zurückgegriffen werden. DiIie Herausgeber haben sıch mıt
(‚ründen für den Laurentianus C I  ( 9 (12 Jh.) als alteste ıthandschrift entschıeden. Im deutschen
Sprachraum wäare dıe Ausgabe ne Übersetzung On Hübner (Bd ’  F reiburg NCNNECN
Die französısche Übersetzung VO  S Festugiere erschıen zuerst In Byzantıon 45 (1975) TT Eıne
ıtalıenısche Übertragung Stammıt ON Carcıone (Rom 1ıne englısche VOIN hıtby, Liver-
pool 2000 Was dıe vorliegende Studıie WEeTTIVO MaC) ist neben der gut lesbaren Übersetzung der
ausführliche historische Kkommentar In den Fußnoten SOWIE das Kartenmaterı1al nde des Bandes
V VAE Für jeden Althıstorıker, Kirchengeschichtler und Byzantınıisten stellt diıeser Quellentext e1In
unentbehrliches Hılfsmuittel De1l der hıistorischen Arbeıt dar.
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Paul avrılyuk, Hıstoire du catechumenat dans l'eglise anclenne, Parıs (Les
Editions du er 2007 !l Inıtiations AdUuX Peres de l’Eglise). Broschiert, 406 SEe1-
tCH; ISBN Y78-2-204-08328-7, 39,00
Der Verfasser, Paul Gavrılyuk ist orthodoxer eologe un: Theology Department der
Unıversıity Tf TIThomas In aın Paul/!  innesota, den Aquimnas alr In Theology and 110-
SOphHY nnehat Schwerpunkt seiner Forschung ist neben der griechıschen Patrıstik dıe moderne FuSSI-
sche Theologıe un! Religionsphilosophie, 1er insbesondere der bedeutende ‘I)kumeniker Georges
Florovsky.'

Das vorlıiegende Buch ist CHNE mıt der Bıographie des In KIlev geborenen Autors verbunden, der als
einer der ersten Theologen Adus der ehemalıgen 5Sowjetunion In dıe SA kam., dort seine WISSeEeN-
schaftlıche Ausbildung fortzusetzen “ Im Jahr 2001 erschıen In oskau mıt iıdentischem Tıtel e ruSsIi-
sche UOriginalfassung uUNSCICS Buches Für dıe e1in breıiteres ublıkum rel1g1Öös interessierter L eser
gerichtete, gut eingeführte el Inıtiations AaUX Peres de / ’Eglise wurde der lext nıcht 11UT übersetzt,
sondern einer grundsätzlichen Neubearbeıtung unterzogen. SO erganzte e1IN Kapıtel einem der
WIC  1gsten, gleichzeıt1ig ber uch schwıerıgsten exte A ema Katechumenat, der Tradıtıio ApO-
tolıca (95—-119), un: präzısierte, dıe Selbstaussage (6) A verschiedenen anderen Stellen seiıne AT-
gumentatıon.

Entstanden ist eın mıt 406 Seıiten umfangreıches Buch, das In acht größere Kapıtel geglıedert, einen
hohen NSpPruC erhebt 11l iıne umfassende (Greschichte des Katechumenates In der en TC
schreıben. amı betritt Neuland, enn bıslang gibt uUuNseTECS Wissens keine andere mOonographl-
sche Darstellung, dıe dıesen NSpruC erhebt Demgegenüber Okumentier‘ ıne 1e17za VON Mono-
graphien, dıe das Verständnıiıs des atechumenates bel einzelnen Autoren untersuchen der ber eINn-

Vgl dıe Jüngste Monographıie VOIN Gavrılyuk: deTS: Georges OTOVS. and the ussıan Relig10us
Rena1lssance, ()xford (Changing Paradıgms IN Hıstorical and Systematıc eology).
Gawrıiılyuk promovılerte 2001 A der Outhern Methodıst Universıty IM texanıschen Dallas mıt e1-
FROGT: systematısc. angelegten patrıstiıschen Arbeıt defs:. Ihe Suffering of the Impassıble (10d The
Dıalectics of Patrıstic Thought, ()xford 2004 (Oxford arly Chrıstian udies).


